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^ IW . Samstag den Sk . November 18K4 .
Srscheiat wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag «nd Samstag . Ätonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt

und 1 fl . 24 kr . auf de», Lande. Neue Abonnenten können 'jederzeit eintreten . ZnsertienSpreis per gewöhnliche gespalten« Zeile

rder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis fpktestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beitrügt werde» houorill .

Geschichtlicher Erinnervngz - Kaleuder .
Am 26 . November 1LS7 starb Josef Freiherr v . Eichender

als Dichter 'elner der später» , aber talentvollsten Nachfolger der
lyrisch - romantischen Schule .

Am .̂,27. -November 3W lffß Stilicho , den Theodosius der Große
' / . gemeinschaftlich mit Rufinus zu Vormündern seiner Söhne

' gefetzt , dem letztet « , der seine Verwaltung durch Ungerechtigkeit ,
. Uebermnth , Granfümkeit -niid Geiz schändete , durch "den Gothen
Gaimas ermorden. , .

Am 27 . November 1237 schlug Kaiser Friedrich II . das , Hesr der

itajienischen Städte , die "
sich gegen ihn empört 'chatten / bei

C-drtsnuvva auf's Hältpt,' woraus did Städte den Kaffer nicht
nur als Hernsünnerktiinen, sondern auch aste .-Fahnen , alles Gold
und Silder ihm zu Füßen legen und, 16,000 Mann zgm Kreuz «

zug stelle» wollten, wenii er Allen verzeihe und Mailand schone ,
Daß Friedrich sich dabei, trotz verständiger Warnung , unerbittlich
bewies, war sein Unglück ,

' >« ' " Ul
Am 28 .— 30. Iiovcmber j7S3 erlitten die vom General Hochs geführten

Franzosen bei Kaiserslautern eine Niederlage., welche Ihnen
die Preiißen unter General Möllendorf beibtgchie

'n .

Ta gesne "iligteit erlöst A
u Bade«. . inö-ig . -^

H Durlach , 24 . Nvv . Die heutige ordentliche Schöffette
gerichtssitzung hatte folgende Anklagesacheir zum Gegenstand ihrer

Verhandlung und Abnrtheilung : Gegen Karl H . , KarMH . ,
,
' cmas uiid Christof -3 -, sämmtliche ^von Grötzingsn , wegen mittelst

körperlicher Mißhandlung verübter Chrenkränküng des Georg Fr :
B . ' von da Zeder der vier Angeklagten erhätst K 'Tage AinM

gosängniß . 2 ) Gegen Friedrich Sch . und Zakvb Pf . vvn -Grötzingm

wegeil im Affect verübter Körperverletzung -, wobei jedcke der An -

geschuldigten
"21 Tag -l AmtsgesäNgniß erhieltc 3 ) Gegen " Giü -D :

Ehelttltbs vdN Durlach wegen thiillicher >md -Wörtliche0 ' >Chsterr-

kräikknisg
' dtp ' I7 G " ElMttikh7 — Die ,Ehefraü,D . wüM voü 7-cr

Anklage sreigespichchk ^ stÄtd -' ffie^ Ankläges
' -InPle ^.HÄste der Kosten

verfMt - wogegen G ? -D . ' döL Rhrenkränküng des I . 'Gl -schuldig
erklärt und ans strafmindernden Rücksichten unter Verfüllung in

die zweite Halste der '

48 Stunden verurthhi ^ ' wnEckDer ^ÄstllÄgFstnwzichwkeffniKsies^

nach Verkündung des Strafurthcils aus den Vollzug desselben .
Zn den beiden erstgenannten Fällen sührte der gr . Amtsrichter
Goldschnndh dsi^ Nhssip , iw dem . rleHMV der gr , Oberamtgrichtir
Gaupp ; in d

'
öni Falle 2 erschien der gr . Staatsanwalt Nokk

als öffentlicher Ankläger -/, während die Fälle 1 und Ä ' sich M

Privatanklagesachen darstellen . Schöffen -- in sämmtllchnr Fällen

folgender : Das bischöfkieljc Ordinariat in Speyer hat ^ ohne

Zweifel gestützt aus den Artikel 1 des Konkordats - wornach die

Rechte und Freiheiten der katholischen Kirche gewährleistet worden

sind , und im Vollzug ^ ' der Vereinbarungen des bayerischen Epis¬
kopats ans - der Bamberger Konferenz — an das k. Kultus¬

ministerium das Ansinnen gestellt, ein klerikales Seminar in

Speyer errichtest zu dürfen . Die Regierung hat dieS Ansinnen

urückgewicsen, das bischöfliche Ordinariat hat sich aber an diese
'
urückweisung nicht gekehrt, sondern ist thatsächlich vorgegangen ,

d . hi hat die Errichtung einer solchen geistlichen ErzichimgG -

anstalt selbstständig in ine Hand genommen , z . B . durch An

kauf übst- 'Lokalitäten ' Anstellung von Lehrern und Ausnahme
öoistl Zögl

'
ckHiN: EK - ssll vom Ministerium ine Weisung ergan¬

gen sein , nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Vorschriften

elnzuschrelten'." Es ist bereits eine Ordnungsstrafe dem bischösl .
Ordinariat vM München zugegangen .

^
' '-M -ü-n ch ests 22 . Nvv . Der Bischo f ' - v on S P e y er hat

gegen die bekannte Ministcrialyersügung beim König Rekurs er-

hoben) ^ist>- äber " äbschlagig beschicden worden / in Anbetracht , daß
dtts Vorgeben des Ministers - den Gründsätzen der Verfassung

Mlständig
'" estlspreche . Da kein weiterer Grund zum Aufschub

der gettossenen ' Maßregeln ' vorlicgt , so ist die theologische Lehr¬
anstalt in Speiser dcfmitip geschlossen Worden. s"

'' '"

' " Schweiz .
Bern , 22I ' ' Rov . Nach dem „ Bund " hat sich die wieder

holte Nachricht vom Auffinden der Leichen des l ) r . H . Demme
und der "Floka Drünipy bis gestern ^ (Dienstag )! Mittag ' nicht

bestMgt !' " Aist Montag Abend langte von Wiest die telegra

phische Nachricht an Bern an , k) r . Herman Mmme sei (ohne
däsi er sich ' datum beworben hätte ) als Oberfeldarzt der mexi¬

kanischen Armee " uNd als Mitgründer einer Universität nach
Mexiko berufen ? :

Italien .
Florenz . Dir „ Gazzette del Pp .polo

" erzählt von hinein
) glücklichen Versuch , - durch ^ hvtograpljistnng der Nrffhaut -' eines

gemordeten Zndividusims die letzten Bilder, , welche dieselbe auf -

genomnlen , mithin > wahrschcinlicherwckse dir Gesichtszüge des
Äiörders zu erhalten . Man hat aus Veranstaltung desPoli -

ZAchcss >-dii "
Netzhcistt dsr unlängst ' -ermordeten Frau Spagnoli

,äußerster , Sorgzalt -I und im vergrößerten Maßstabe Photö -

»Lin mid .in dem Lichtbilde den unterst Theil sowie die rechte

dsx M :,Grünw -stte,r,ßhach qm. 22 . . d . M . syatt - .,
gehabloN 'i Uarrrpahltz vepeiyigßen . sich säninrsliche- lStimmenj.zziihj
.Hpn . ^ -Pfgyre-r S,rxttep, -^fi,,,Hq,niugeu, :, . pin zur hie . Hpipeindz»,
>vve Äsixrhp -'MaW :jhW -.' P »xt!sWy,s -chreMplieS . , -ch

Deutschland. . - »A. -'n ist
BeÜtl

'
il,okr .»i^ ko'

^ e
'
ß? Än/der (heuttgest

'

Sitzustg^chc^ '
WaatsrMelthNo

'
sr

's beanttägte Mr Obetststats-

' nno s^ SjükMsse
i'zi

'v ik '
iiicht fchmH .

'Hüdwigschafkn
'
,

^ii . Awischcch
' ch

'tstsi kß ' MMis - ^

ministWstt ln 'Mtin
'
chüt

" littd ' dem ubischchlichezi DtWäriätc ist "

Speyer ist ein sehr ernster KonfliktsdstSg ^ ^ cheni <ÄnV wist '

recht unterrichtet , so ist der SachdMalD ^ nneLi

mit
( graphM ustd sin deck Lichtbilde den unterst Theil sowie die rechte

^ Wsnqc eineÄ Gcnchiics deutlich hcrvortreten sehn . Dieses Gesicht
waren Hr . S ^ ruch^ stM .

^
v. lLchvtztzer . ' »y . das g-treusAbbild eines ' der beiden Zndividüen - die

Hr„ ^ .UM !d«yM,W -dri .ch TrantFM . vou . Wffn ^ «ls Urheber dieser Mord -
Znhörcrräume warW -wis be . - - sp - ersten Mtzung zahlrxrch bezetzs,, ^

-
ffstgenommen worden sind . Es würden hierdurch die bis¬

chet als Fabel angasehenen Mruhte üher derartige iiz Amerika
ängestelltew - Versuchs einen'

hohen Wad '
Don Glaubwürdigkeit

gtzwiniwsti - " '
- - --

' ' Amerika .
'

New - chork , 10 . Nvv . Lincoln ist zum Präsidenten ' der

Verelnigten Staaten : wieder gewählt worden . Er hat in allen
Staaken , mit Ansntzhme von Kentucky , Ncu- Jersey nnd Dela -

'«tare, . die Masorrtat erhalten. Er zählt
'

ungefähr 400,OM>
' Stchknidu Majorität ) ^ Butle 'r hat den Oberbefehl in New -
''däkk^ chbkrnvmstren. Sherman hat die Verfolgung -Hövb 's

ausgeglbcn -und Atlaptä verlässcnslda
' er die Vesttheidignng dieser

StM 'nfs »iimÄgkich ansicht . .
- Aus Mexikjo kommen Gerüchte von einem Msrdvkrsuch

Sachvtt
'lialk ' '

seineL^ Wftu ' sttach allste Kaiserin Ehärlotte .
-nn . .'

. O nacs statc - uiriL .
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Eine Brautfahrt . (Fortsetzung .)
Es schien , daß Marie diese mütterliche Fürsprache mit

Schluchzen unterstützte , wenigstens meinte Fröhlich etwas der¬
artiges zu hören , und er wurde darüber cbensalls weich , — er
suchte sein etwas zerdrücktes Vcrgißmeinnichtbouquet hervor ,
um cs !zur rechten Zeit bei der Hand zu haben , und legte dann
sein Ohr wieder an die Wand . Der Vater hatte mildere
Saiten aufgezogen ; er sprach recht väterlich freundlich , und
Mutter wie Tochter überflofsen vom Lobe seines guten Herzens
und dankten '

ihm ungemein lebhaft für seine Zustimmung . Es
war ein wahrer Jubel und der Schreiner setzte sich , von seinen
seligen Gefühlen überwältigt , aus die Bank , lehnte sich gegen
die Wand zurück und sandte einen dankerfüllten Blick gen Him¬
mel . Leider berührte sein Hinterhaupt bei dieser etwas heftigen
Bewegung ziemlich unsanft das Getäfel , was die Weiber zu der
Frage veranlaßte : wer denn drüben in der Nebenstube sei ?

„ Ha , Tu Närrchen "
, erwiderte der Vater munter , indem

er sich gegen seine Tochter wendete — „ Dein Schatz ist drinnen ,
lfghaha , niemand anders als Dein Schatz . "

„ Marie flog auf die Thür zu , riß sie auf , „ Fritz , Fritz ! "
ries sie hineinstürmend , — aber entsetzt prallte sie zurück —
„ Herr Feses , Herr Feses , das ist ja nicht der Fritz ! "

„ Herr Huber , um Gotteswillen , Herr Huber , das ist nicht
meine Marie , die ist ja blond und die meine ist schwarz ! "

schrie
der Schreiner außer sich — „ die will ich nicht ! "

„ Aber was sind denn das für verdammte Dummheiten ? ! "

polterte der Ochsenhuber ziemlich erbost , während Frau Huber
leichenblaß dastand und einmal übers Andere ries : „ um aller
Liebe willen ! um aller Liebe willen ! "

Marie faßte sich zuerst wieder , und während sich die An¬
deren noch fragend anschauten und keine ausklärenden Worte
zu finden vermochten , kam ihr die Verwechselung so komisch vor ,
daß sie sich nicht halten konnte , — sie platzte recht eigentlich mit
einem Gelächter heraus und rief , indem sie sich die Seiten hielt :
„ hihihi , das ist ja der Sänger , der uns am Dienstag Abend
beim Heuen geholfen hat , — der sucht die Bäsi , hihihi , die
Marie Keller , hihihi . ->- /!

„ Das ist freilich anderlei "
, meinte der Ochsenhuber und

machte ein etwas ernstes Gesicht — „ aber wer ist nun eigent¬
lich Tein wirklicher Schatz , mit Verlaub , Marie , he ? "

Marie sah ein , daß der gewonnen geglaubte nun erst wieder
errungen werden mußte ; sie nahm sich daher zusammen , schaute
dem Vater frisch ins Antlitz und versicherte : „ es ist jedenfalls
ein ganz Anderer als der da . — "

„ Ja , ja , das kann ich mir denken "
, brummte der Ochseu -

Huber , „ übrigens nur nicht so aufbegehrisch gesprochen .
"

„ Kannst Du Dich mit des Birlingek Müller 's Fritz zufrieden
stellen ? "

sagte die Mutter triumphirend .
„ Potz Donner und Doria ! "

fuhr der Vater heraus , —
- doch schnell faßte er sich und fügte hinzu : „ nun , ich bin froh ,wenn die muthwillige Person einmal unter der Haube ist .

"

Inzwischen stand der Schreiner verlegen da und wartete
aus den Augenblick , da man wieder Zeit fände , sich mit ihm zu
befassen . Als sich daher der Ochsenhuber gegen ihn zurück¬wendete , sagte er mit eurem kläglichen Gesicht ; „ Nichts für
ungut , Herr Huber , aber ich .habe da ohne meine Schuld eine
recht dumme Geschichte angestellt .

"

„ Ist nicht so schlimm ausgefallen "
, beruhigte der Bauer ,indem er zufrieden lächelnd seine Sonntagspseife herunterlangteund sich anschickte , sie zu stopfen — „ übrigens wißt Ihr was ,

Fhr habt da ohne Zweifel meiner Frau und meiner Tochter
etwelchermaßen doch einen Dienst erwiesen , und ein Dienst istden andern werth . — "

Ja j^ "
, rief Marie — „ er hat . — "

„ Sei doch Du still , Tu Schneps "
, unterbrach sie der Vater

gutgelaunt , indem er , seine Pfeife anzündcnd , sich gegen Marie
zurückwrndete — „ wißt Ihr was , Schreiner , der Kanarien¬
vogel — so nennen wir die Marie Keller , weil sie singt gradwie ein Vogel — der Kanarienvogel also ist meiner Schwester
Tochter und war nur über den Heuet bei uns — jetzt ist er
wieder daheim bei den Aeltern ; — ich will Euch ein paar
Worte an den Vater mitgebe « , das kann Euch nur nützen ,und ich will das Ding derart aufsetzen , daß es nicht viele Um¬
stände geben wird ; mein Schwager weiß , daß ich, als ehemaliger
Viehhändler , Menschenkenntniß besitze — er hat noch jedesmal
gethan , was ich ihm angerathen habe , und er ist nie schlecht
dabei gefahren , das weiß er . Und dann ist der Birlinger
Müller , welcher ja ganz besonders für Euch eingenommen ist —
weil Ihr ihm , wie er behauptet , einen wichtigen Dienst geleistet
habt — der ist wieder des Keller ' s Schwager , denn er hat
meines Schwagers Schwester zur Frau . Ihr seht , Ihr seid
grad mitten in der nächsten Verwandtschaft drinnen ; nehmt den
Müller mit , wenn Ihr heute noch hinüber wollt — sie wohnen
kaum ein Viertelstündchen weit voneinander — dann ist die
Sach im Blei , ich garantir

' s Euch . "
( Forts , folgt .)

Großh . tzofthcater in Karlsruhe .
Sonntag , 27 . Rov . Die Zauberslöte . Oper in 2 Akten ,von Mozart .

_ .
_

Amtliche Kckamltmachlingen.
Lekamümachung .

Nr . 13,037 . Maurermeister Karl
Reichert von Föhlingen wurde als
Gehilfe des Bezirks - Agenten Steiger für
die preußische National - Versicherungs - Ge¬
sellschaft in Stettin bestätigt .

Durlach , 19 . November 1864 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Spangcnberg .

Verschollenerklärurrg .
Nr . 13,848 . Da Karl , Franz und

Georg Adam R eiche nbacher von Berg -
Hausen seit der öffentlichen Aufforderung
vom 8 . Januar v . F . , Nro . 323 , keine
Nachricht von sich gegeben haben , so werden
dieselben auf Antrag des Christof Reichen¬
bacher für verschollen erklärt und wird ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Durlach , 18 . November 1864 .
Großh . Amtsgericht .

Gaupp .

Bekanntmachung .
Die am 3 . Dezember d . I . vorzunehmende Volkszählung betreffend.

Die Bewohner der Gemarkungen „ Durlach
" und „ Hohenwettersbacher Hofgut "

(von
Schilling

'
sche Gemarkung ) werden davon in Kenntniß gesetzt , daß

Samstag , den 3 . Dezember d. I .,
eine allgemeine Volkszählung unter namentlicher Aufzeichnung aller
Personen in Verbindung mit einer Gebäudezählung stattfmdct .

Tic Angaben für beide Zählungen erfolgen nach der Verordnung großh . Handels¬
und großh . Finanz - Ministeriums vom 24 . v . Mts . , Regierungsbl . Nr . 59 , in der Weise ,
daß die Hausbesitzer beziehungsweise die Haushaltungsvorstände Zählungslisten
schriftlich aussüllen , welche ihnen durch Zählungsagenten am 30 . November oder 1 . Dezember
in die Wohnung gebracht werden . .

Auf diesen Zahlungslisten sind die Vorschriften für Ausfüllung der verschiedenen
Rubriken ausführlich enthalten ; die Zählungsagenten sind angewiesen , dem Publikum bei
Ausfüllung der Listen mit Rath und That zur Seite zu stehen .

Samstag , den 3 . Dezember , Vormittags,, werden die ausgefüllten Zählungslisten
durch die Zählungsagenten in den Häusern abgeholt und dabei nach Ersorderniß berichtigt .

Behufs der Unterweisung in Ausfüllung der Listen und zur Auskunftserthcilung bei
der Prüfung und Berichtigung derselben ist erforderlich , daß an den genannten Tagen , also

Mittwoch , den 30 . November ,
Donnerstag , Heu 1. Dezember ,
Samstag , den 3 . Dezember ,



mindestens ein erwachsenes Mitglied jeder Haushaltung , Samstag , den 3 . Dezember ,
insbesondere jeder Haushaltungsvorstand (wegen Abgabe seiner Unterschrift ) in der

Wohnung zu treffen ist .

Zählungsagenten und Zählungsbezirke sind , wie folgt , eiagetheilt :

Littcra
. . . , . ... .. . . . . . ..

. des
Aählungs - Bestandtheile des Bezirks . Zählungsagenten .

bezirks . 1Hauß-Nro .

I . Gkmarkur
4 Hauptstraße 1 — 50 )

mit
11 ^41 Kaserne ^

L Hauptstraße >51 — 83
Mittelstraße ! 1 — 17

6 Kelterst! aßc 1 — 40
Vor dem Baslerthor 1 - 8

v Kirchstraße 1 — 15 -
Herrenstraße 1 - 31
Bäderstraße 1 — 6

L Kronenstraße 1 — 20
Spitalstraße 1 — 25

! Zehntstraße 1 — 8

^ 1 — 4
1 - 4j

Leopoldsstraße ! 1 — 13 ^

Sophienstraße ! 1 - 2
Mühlstraße ! 1 — 14
Blumenvvrstadt 1 — 16

6 Iägerstraße
' 1 - 38

Königsstraße 1 — 3
Schwanenstraße 1 — 7

s Adlerslraße 1 — 27
Rappenstraße 1 — 17

5 Lammstraße 1 — 43

L Schlachthausstraße 1 — 16
Pfinzvorstadt 1 — 24

>
^ Pfinzvorstadt 25 — 64

! « In der Diaspora :
Bei der Obermühle 1 — 3

„ „ Untermühle 1 — 4
Entenkoy 1
Alleehaus 1
An der Rheinthalbahn 1 — 11

„ „ Durl .-Pf . Bahn 1 — 3
An der Ettlingerstraße 1 — 10

! Am Weg nach Hohenwtsh .
„ „ „ Stupferich . 1 -^- 6

Rittnertshof 1
Thurmbergruine 1

ll . Hosgvtr - Gemarki

8 Das Grundherrlich von
Schilling '

sche Schloß
mit Zugehörden 12 '

Wohnhaus von Frau
v . Vogel 1

Hirschwirthshaus 1
Bazenhof .1
Thomashof > 7

Gemeinderath Loser und
Spitalverwalter Luger .

Gemeinderath Knaus und
Lehrer Gräber .

Privatmann Rudolf Märcker und

Lehrer Gleis .

1
j Lehrer Lutz .

und

Gemeinderath Renz und
Gemeinderath Lichtenbergcr .

Gemeinderath Flcischmaun und
Bürstenmacher Karl Dill .

Gemeinderath slung und
Maurermeister Jakob Semmlcr .

Gemeinderath Heidt und
Rathschreibcr Siegrist .

Gemeinderath BUrck und
Kaufmann Leopold Straub .

Werkmeister Karl Altfelir und
Oekonom Heinrich Steinmetz .

Stadtbaumeister Kuhn und

Webermeister Friedrich Hochschild .

Liegenschafts - Versteigerung.
jDurlach . j Kaufmann Christof

Zachmann in Karlsruhe läßt
Montag , den M . - lllovember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ini hiesigen Rathhause niittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen : -

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und Garten in der Kirchstraße hier ,
neben Waffenschmied Bull ' s Erben und
Ludwig Geier , Schmied (das ehemalige
Gasthaus zur Stadt Durlach ) . Geb . 6000 fl .

Acker .
2 .

3 Viertel 2 Ruthen alten oder 2 Viertel
69 Ruthen 45 Fuß neuen Maßes in den
Zohenerleu , neben Spitalgut und prakt .

Arzt Vögelin (wird in 2 Theilen verkauft ) .
Gebot 625 st .

W i e s enjs
3 .

1 Viertel 14 Ruthen alten hdpr 1 Viertel
19 Ruthen 27 Fuß 'neieen Platzes an
der Remichswiesr , neben Karl Steinmetz
und Karoline Luger . Gebot 200 fl .

4 .
1 Morgen 2 Viertel 10 Ruthen alten

oder 1 Morgen 1 Viertel 52 Ruthen
13 Fuß neuen Maßes auf der ober» Hub ,
neben Müller Beuttenmüller und Bäcker
Christian Heidt 's Erben , (wird in 3 Ab¬
theilungen verkauft ) . Gebot 1100 fl .

Durlach , 21 . November 1864 .
Bürgermeisteramt .,

Wahrer . -
2) 2 . Stegrist .

Wir bitten die Bewohner um rechtzeitige und getreue Ausfüllung der Zählungslisten
und um Unterstützung unserer Agenten in diesem so wichtigen und schwierigen Geschäfte

Durlach , am 24 . November 1864 .
Der Gemeinderath .

Wahrer . Siegrist .

Gefunden
wurden innerhalb der Stadt zwei silberne
Kaffee - Löffel , deren Eigenthümer zur

Anmeldung seiner Ansprüche veranlaßt wird .
Durlach , 23 . Nov . 1864 .

Bürgermeisteramt .
Wahrer .

2) 2 . Siegrist .

Karl Medr . Sleinbrunn ,
Steinhauer ,

wohnhaft im Alleehaufe ,
empfiehlt sich zur Anfertigung jeder Art
Steinhauer -Arbeiten , insbesondere von
Grab monumenten nach feder Zeichnung ,
mfl>, verspricht »eben billige» - Preisen auch
prompte Bedienung .

Zu verkaufen .
Einige kleinere Mehel - Klöhe hat zu

verkaufen

_ jung Christian Dörr .

Wohnung zu vermiethen.
Der Unterzeichnete hat eine freundliche

Wohnung von drei tapezierten Zimmern
zu vermiethen .

Schmi dt , -Weißgerber.

Zn verkaufen .
Ein gutes Zugpferd sammt Wagen

ist zu verkaufen ; Näheres bei Sattler
Karl Steinmetz .
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. - -Fahrniß Versteigerung .
sKönigsbach . s Der Unterzeichnete läßt wegen Wegzug am

Dienstag , den 29 » Mts ., Vormittags halb 9 Uhr
anfangend , versteigern : -

1 leichte Chaise , zum ein - und zweispännigen Fahren , 1 Schlitten
^ mit Pelzdecke und Rollgeschirr , 2 Chaisen -Pserdegeschirre , 1 Reitfattel
Tmit Zubehör , 1 leichter Leiterwagen mit Hculeitern , 1 Pflug , 1 Cgge ,
ßl Putzmühle , 1 Pferdegeschirr , Feld - und Handgeschirr , 1 Brücken¬
waage von 15 Zentner Tragkraft , nebst Gewicht und sonstig/

^
Fltlfrniffe .

40 Malter Dinkel , etwas Abzug Weizen und Korn , 20 Alalter Hafer ,
circa 70 Zentner Kartoffeln , circa 60 Zentner Dickrüben , circa 600 Bund Stroh ,
circa 50 Zentüer Heu , circa 20 Zmtner Oehmd und circa 20 Zentner Kleehen :

Liebhaber lade'
t sreundlichst ein

Königsbach , den 18 . November 1864 .

. ! Leopold ' Engelhardt ,
°

: Kaufmann .

Ferner :

mm. N'III '. '

Gtkithiuis zur „Munk".
Heute Samstag , den 26 . November :

Gesang - ö» Zither - Vorträge
von Asm . und Maria Lagiorgl .

Die Vorträge bestehen aus den neuesten Couplet , so wie aus Arien und ächten
Schweizer - Liedepn .

Anfang 7 r Uhr .
/ Sonntag , den 27 . November :

in demselben Lokal . Wozu Herren und Damen sreundlichst eingeladen werden . .

Nhkinische

ZZrug- Laramefseil
n . d . Ormrptzfition d . R . tHtlffcssors

IBt . Tklllb 8 rS in Bonn .

verkauf in versiegelten
Darstellung
8)2 .

ro, .zr

Diese rübmlickst bekannten achter/ _
klteiiiiselie » Orii ^ t -t ->nk>n«>>N«-i>—- hnt>,n
sich durch die vorzüglich lind er » ,Le unh be¬
sänftigende Wirkung bei ollen Konsunlllilcn
ungewöhnlichen Ruf und Gmpfehluirg Er¬
worben , und so wie Lieie Lrustzeltchen bei,Allen ,
die sie kennen , zum unentbehrlichen La .nL-
inittcl werden , bieten sie zugleich den Gesunden
einen angenehmen Genuß . — ALlcin -

en . Düten ü. l8 kr . , auf deren Vorderseite sich die bildlich «
Vater Rhein tind di ^ Mosel " befindet , nach wie vor » u sschliefnUch >bei

_ _ Kaufmann Straub in DjMach . ,

Geschäft '. - Empfehlung .
sT n r l a ch . s Einem geehrten Publifmn mache ich bierniit die ergebenste Anzeige ,
ch mukmhferselbfr st

'

Kiuiden auf 'setablirt Hute .
' -' - E - Wiris -mein -' stetes Beheben, , jeiniPmx . werlyc «

prompteste -, , schnellste und billigste gi bedienen . , , ,s
Friedrich Schwatz, -

wohnbaft Kroncnstraße 8iroi

PanfrrBlnmenIioht
und frische ^ chell -Fisch ^ in

^ fortlvnhrend
° '

bei M . Gagel .
>Ii ' l

Ns h knwitlrle
und « t^ ichs -KrgveHMek

' ' .
-empfichÜ »m . m .ll ->n,11

- - J ulius - Löffel .
Körhüi ' Mesnc h .

Aus kpMzP ^ ^ ^ ich ^wird,,wilpe tüchtige

MfflkN - Zs
dieseS

' Malles .
a

M Kontor

Pforzheimer Cerucut̂
estclir- eihchfoliüeu i bis » drii » Kolfilt 5 k! Sr>'i

sehrlichen lecknuicke» Bcbörden , ist stels
>i» f > > j cd er , guter W a a r e vorpäthig'in der Fabnr von Emil B ^ lf
in P forz h e i m . s

Für Wagner .
s G r ü n w e t t e r s b a ch . s

Der llnterz . ichnete hat 1 Kluftrr
schönes,'d'NtreSs eichen ffdkchhvlz
bNilj

'
Zü

' Verkäufen.
' ' ' ' ^

Danksagung .
Ich sage hiermit der Lebensversicherung ^

Gesellschaft öffent¬
lich meinen Dank für die pünktliche Aus
zahlmrg der Bcrficherungs - Summe von
2500 fl . , für welche mein f Chemami
Leonhard Zenthö ^er, , Bureau - Gehilfe
bei groph . Hauptz

'öÜämt '
dahier , sich bei

derselben zu nieinen Gunsten eingekauft hatte )
.Haunheim , 14 . November 1864 .

Gärilia Zenthöfer , geb . Mallangs

fDurlach .) Der Unterzeichnete
empfiehlt hiermit sein zur- Aus)
rottung von

Hatten , Mäuse » ,
Wanzen u . dgl . :

untrügliches Bertjlgungsmittek ,
Lber dessen Erfolg : er sich mit

'den günstigsten — sowohl vo »
Privaten als von - verschiedene »
Behörden ansgestellten — Zeug¬
nissen aiisweisen kann .

Preis - einer blechernen Original -
bücbse nebst Gebrauchsanweisung
fl . Ist IS kr .

r Ries Gattmann
-7 Pesth ,

Kbeiniker und Besitzer eineH
) k k. ausfchl. Privilegiums ,
st- .ei-Älagcn befiiden sich des

Zollitofco L Schollenbergef
in Karlsruhe sowie ' bei :

b . Straub iy Turlachs- - "^ 770 -- - "—:—,—- -
st iu eleganter . PompierhÄM ( großes

Kopsmaß ) , sowie ein Giirtel sind billig
zu verkaufen, ' wo , sagt .die Cppedition d . Bl .
.tzo - o -> e>

Z Gegen Einscndivg von r «r I
Z 3 Gulden :
T erkätr man 4 Antlictlscheine ! mit Serie - A

und Gewinn - Nummer zur ' Geustnnziehirng
Laun 1 . Dezember I8li4 des t . k. österr .
A Staats -Anlehcnö vom Jahrl t864, '

A Hiewinne des Nutet,ens fl . 210 000 ,
fl . 220,000 / fl . 200,000 , fl . H

K ISO OtkO , fl . s»0,000 , fl . 2S,000 ,
^ fl . 20,000 , fl . t '1,000 , fl . 'tO .OOO , Z
^ fl . s,000 re . . kS Änthtilscheine <
» kostön fl . , 0 .

'
. ß

A Anträge sind bät^igst und nur direkt zu ^
H senden an das . ^ -udtungshaus 'A n t o n t
^ B i u a in Frankfurt g . M . Gewinn - t
H listen erdaii- jederThmurhtnift uqentgeldlich * .
M zugesandt. . , s

N > P^kllg kaün auch durch Nach- )
4 iiai,ine ''4rhobeii werden . S . *

Evangelisch ^ ^ GostejSdienst
Sonntag , den 27 . November 1864.

( t,ci !Üld« ,nt ) im :
In Durl a ch-ijin-r , „Im np - -

Po »nnttagr : Hr . Skadtv . Lindesimeyer .
ÄiochinitlfaL.:> Hstr Pgdiger Hechler .^

Jn Woafarkslvei
'/k : Hr . Prediger Hechle ,

'101 chj .' . W 'ü-ch srl k i r .'chte
am 2 .-ffiezHi >ber : ' Kr . Ktadtv . Libdenmeyer .

Woldknes " äm -24 . Noo . 1864.
Pistolen - - W" .

-uwfluflaÄ
dto . prcuß . IrpoF '

. -U -
Holl. 10 fl . Dtüfsa
Dukaten
20 Frankenstücke
Engl . Sovereings

' al!lt - ,' si '
' i - l.' . '

9 . 4l .ü2.
9 . 55 -56.
9 . 48- 49.
5 . 324-33
9 . 25z -26z

1l . 49 -53.

Niezger , Lehrer : > .

tcdaktion, Druck und Verlag von N .
^ ? >

'
u
'
v
' 4.

i. i Och ', : mu 7- Mestärbene . tkick 7 >stl
. iktki-rfshch-z ,
25 . .Wv . ) Christine gxh

'.
.

" 4 Friedrichs

' s' . UitlHi ' -u flau
ittwe des

'
WcHillg'er .

'80 I . a .
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